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godjadjtenbe Sftebaftion!
attn lefeten SJJÎontag fjätte idj am

liebften ein Sdjulbub tn ber ©tabt
Süridj mögen fein. Siefe mürben
nämlidj non ben ßefjrem fortgefdjictt,
um au fdjlitteln. Sie ßefjrer felbft
aber gingen nidjt ins Sefenreië, fon=
bem übten beë fjofjen ßiebeS geroaf=
tige SEtelobie: Sineroeg erfdjaEe ber

I 3ubelgefang* ufm. SBenn aber ber
i Slboent für bie ©djulmeifter fo fort=
fäfjrt, rote er am lefeten ©cnntag an=

i gefangen fjat, fo mödjte idj bodj roieber
Iteber ftatt ein ©djulbub einer ber
tfjrtgen fein. Sie Sauem auf bem
ßanbe ftnb bodj audj bei guten 3afjr=

gängen feine Slraber unb badjten ftdj, ein 1904er roerbe bodj audj etroetdjer=
maßen nodj für bie Soffêbifbner ba fein. Stem bie ©ttmmung foE bet ben

©djulmonardjen nidjtg gu roünfdjen übrig gelaffen fjaben, roeil bie roofjU
befannte ©djütjin im Stebelfpalter" SBort gefjaften fjat. SBie bie ©djnee=
flocfen nieberroirbeln, fo roirbeln audj ftetgfort bunfte ©erüdjte burdj bie
©tabt. 3n Süridj fjiefj eê Ietjte SBodje, ber Serteibtger oon SBort Slrtfjur,
Stößel, fei gefallen. Saê ©reigniê flärte ftdj aber balb auf: SSor bem Db=
mannamt roar ©fatteiê, alê nun be8 morgenê Stößel bort auf'ê 33ureau
gefjen roollte (aber nidjt ber ©eneral Stößel, fonbern ber Stegierungêrat)
ba glitfdjte er unoerfefjenê auê unb fiel. ©lücflidjerroeife aber ift er fofort
roieber aufgeftanben unb fjat roeiter feinen Sdjaben genommen. D biefe
©erüdjte! 3m Särengraben in Sem roar letzten Sonntag Stadjt grofjeê
Subetgebrumm. Dptifdje Seidjen 0I" gitaiament tjatten ben SDtufeen oer=

raten, baß in Süridj bie arjneilofe geitroeife oerroorfen fei unb nun
bag Särenbrecfroaffer roieber auffdjlage! 3n Sera foE ber bunbeë=

rätlidje SJteib bereitg entfadjt roorben fetn, roeil SBräftbent Stoofeoett eine

2000föpfige ßeibroadje erfjaften fjabe. Seêfjalb fei ©ertfdj aurücfberufen
roorben, um bie Drganifation unb Snftruftion einer geeigneten Sruppe für
bie Seroadjung ber fteben Ijeiligen ßeiber au übernehmen. Stâfjereê oers
lautet nodj nidjtg, roomit idj in enbgtltiger SBerbrüEigung oeraetdjne, °jl)x

SrüIItter.
Hutonotb.

Saê Sluto barf in 23ünbten, im ßanbe oom unb fjinten
Stodj immer gar ntdjt laufen

SDtan fürdjtct biefe ginfen oon roegen ßärmen unb Stinten
Unb baê oerbamme Sdjnaufen.

©ê roimmeft in ben Sergen oon ©eiftern unb oon Stnergen
Sie gar niajt fo rumoren

Sie finb unê alle lieber, fte ftiften feine gieber
SBir bleiben ungefdjoren.

gingegen roer ein Sluto auf feinem SBeg erfdjaut ol
gängt fidjer an au fdjrolfeen.

©ê tjeult baê Sinb am genfter, erblictt eê bie ©efpenfter
3m SJtajfelroagen fifeen.

Sa roirb'g am aflerbängften ben Stuten unb ben gengften,
Sen güfjnern unb ben gunben.

SBer atterSroegen fjumpett, roirb plötjlidj überrumpelt
Unb ftirbt oor fteben Stunben.

Unb brum im ganaen ßanbe, oerftetjt ftdj roofjt am SJtanbe

ginroeg, Slutomobile!
3fjr fjabt fett 3Ör gegrünbigt, eudj unerfjött oerfünbigt

Unb ßafter oiel au oiele'

Spekulative Schuster.
3n ©Ijarbin foll fdjon aEeg enorm teuer fein, a. S. ein SBaar Stiefel

40 SJtubel fotten! Slber baß bie djineftfdjen Sdjufter für eine ganje guß=
befleibung fo oiel netjmen, bürfte bodj oon ben Stuffen fefbft prooo=
jiert fein, roeit bie fo generôê oiet gerfengelb aafjten

»SBer afjnt oon aüen, bie midj fefj'n*, fo fpradj ein ©fei pfjilofoptjifdj flug,
Saß geftern td) aur SJMnae burfte getj'n unb einen Sact ooE ©otbeê trug?*
So roirb ber Steidje oft oerfannt; man fdjätjt nidjt fjodj genug bte SBürbe,
Saß er mit aeutnerfdjroerer SBürbe burdjê ©rbenteben tft gerannt.

Russische" (Methode.
SDtanaoni, ber Sireftor ber ©efetlfdjaft Senebettt für gabrtfation

fugelfefter SB anaer, oon benen SJtußlanb tjunberttaufenb Stücf beftellt
tjatte, tjat baburdj, bafj er bie ruiftfaje Slnaafjlung barauf oon 100,000 ßire
unt er fdjlug unb burdjging, nur edjt t«rr«r<*) gefjanbelt!

Ser gordjer an ber SBanb, fjört feine eigne Sdjanb,
Senn eineê gordjerë (gtjre, roär' bodj nur faule SDtätjre.

¦priedensgerüebte.
'ie griebengfjnmne ertönt! gerrje! Sie gama ift'ê, bie fo fpridjt;

Saß Stußtanb aurücfaiefjt bie SIrmee, ift bodj nur ein ©erüdjt.
SBir fefjen nidjt mefjr fo grau in grau, ift Stußtanb mübe nod) nidjt?
Unb 3apan audj? SDtan roeiß nidjtê genau, S'ift bodj nur ein ©erüdjt.
©uropa fjört roadjfen fdjon baê ©rag, oor bem gaager ©djtebggeridjt.
@g roirb entroaffnet!" ©in guter ©paß, bod) ift'ê nur ein ©erüdjt.
©o fdjrotrren ©erüdjte fjin unb fjer, iagtäglidj roirb anberê beridjtet
Unb babei bauertê nidjt fange mefjr, bië SIEe au ©runbe gerüdjtet!*

Kuh-Zünftiges.
©ctjorfdj: gefdjeg au gtjört, geiri, roaë beet übeitn 3orban äne bie tetfdjt

SBudje in ere Sütefeg pafftert ifdj?
©eiri: SBim ©ib !eë SBörtti, roaë ifdj bänn?
©djorfdj: Sag ifdj fjatt djeibe guet gft. SBeifdj beet bä pfiffig gieifdj=

fdjauer, roo=nt ber fdjo e SJJial gfäib fja, tjät in ere ©fjue g'ßeib ab=
gnafj. Sä Sanfdjnädjt ifdjt aber en ©djatf, gafjt unb fdjoppet ber
©fjue en große uuêgroadjê'ne golafdjuef) biê aê geftt i bfi
©ljutttebuudj tne. Sä gieifdjfdjauer gfpürt ôppië fjert'ë i bene Sgroeibe,
fjaut'ë uuf (rooê ja fdjo offe finb) unb nimmt be golafdjuefj u'e unb
bringt en atê fluriofität uf b'Steraraneifdjuet ufe, roiE'8 8'erft SUM
feig, baß e ©fjue tjeb möge e golafdjuefj abe fdjlucfe.

geiri: 3ä roaS ifdj benn fäb für e ©fjue gft?
©djorfdj: 3ä geiri, tnerffdj bänn nonig, roaê für eini?

Surdj bie neuen SBintermoben roirb jebem ©fjemann feine ©attin
oon Sag au Sag teurer.

Sum geiraten muß man brei Singe fjaben: ©ine Sraut, einen
©ioitftanbêbeamten unb fefjr oiel ©ourage.

für gerechte Quahsalber.
Dual! Salberei bringt ©elb tn Sact;
Duel! Siele aaljten IjeEen Srect;
Duif! SBenn man mifdjeft mtt ©efdjicf;
Duof! Spielt ber Softer böfen Socf;
Drouf! SBublifum, fei treu unb fdjtucf!

SJtägel: gefj, ©fjueri, djömib au ä djli ju
mir burre unb oeraeEeb mer ä djli
oppiê unb fäb oeraeEeb mer!*

©fjueri: D bu guetë SUteiteli, eë ift mo=
mentan nüb oiE Dteuê ume roeber bafj
roieber oiE oo br öf f etli dje Sidjer=
fjeit a'rebe git."

Stägef: gät öppe 'g neu Sudjtfjuê
am SDtänbig au j'bifpittere gä?*

©fjueri: @be ja. Sie fjänb ietj uf eimol
ufe gfunbe, eê ftöfjnb am fetjen Drt
unb fäb fiöfjnb'g.*

Stägef: 3Ejr fägib ä tjagel Sadje. S'ßag
ift bodj groüß nib a'rornantifo) ober?"

©tjueri: Säb nüb. Stber b'SBaff eroerforgig unb b'SIbtrittfpüelig
feig nüb fomfortabel gnueg unb b'Stbleitig oo ber ©ülle ent=
fprädji bä moberne SIforberige nüb.*

Stägel: 3a bim gage!, ba roirb'ê ieg na ôppië appartië bru*
Gfjueri: Sag oerftöfjnb 3fjr nüb, Stägel. Sie beffere ©auner, roo oorfjer

i gorbnete Serfjältniffe gtebt fjänb, tjänb i ber ©rfti, roenn'ê abe
djömeb, no en große Stoff roedjfel unb brum mögibg bie Sefjfat
ftoff nüb gfcfjroinb gnueg abfüfjre, roiE ê*©fjû belf nftem nüb fjänb
i br Strofaftatt.*

Stägef: gür benen ifjri Stafe roirb'g eê meint rooE tue, ja rooE.*
©fjueri: Säb mied) ft fdjint'ë no, aber ä paar Slufterefref f er tjebib

au greftamiert roegeren Stbtrittfpüelig, roo fett gmadjt fi,
SBüffeber, bie ftnb fie fcfjo oom Surebrenne fjer a bie beffere gotel*
abtritt groänt unb uff bä Safjnfjöfe abie 3Batte=Sorf ettabtritt
ober roie f'ene fägib; müffeber, idj dja nüb fo guet englifdj roie roältfdj.«

SJtägel: SDto moE, afe fjeifjebë, i tjän ämel letftfji felber tänfl, eê fjeb aroei
Srucffefjler, roon i amenen Drt gläfe tja: SEBater=Elofet unb fäb fjanie

©fjueri: Unb br gerr Sudjtfjuêbirefter Iuegi aatenig früntli bri *

Stägel: Säb fefjlti ietj no. Sä djan ämel nöb fäge, roenn'g eine bringeb.
©rüeßene, grüßene, eê freut mi, baß ©ie bodj ämal aueniê djö=
mib, eê nimmt ni nu Sffiunber, roänn 3fjrt grau ämet aueniê
djunt*, ober roenn er eine ufe lafjt: ßäbeb Sie roofjl, djömeb ©ie
mefj aüe nié".

Ëfjuri: @ë fetjtt ietj nu na ä ffurmuf if unb
unb fäb fefjlt.*

Stägel: Ueberfjaupt, roaê roott au eine ga fritiftere, roo na nie btfjinne
gft ift unb roaê rootter!

Uiet auf baë 3e birf dj

Hochachtende RedaktionI
Am letzten Montag hätte ich am

liebsten ein Schulbub in der Stadt
Zürich mögen sein. Diese wurden
nämlich von den Lehrern fortgeschickt,
um zu schlitteln. Die Lehrer selbst
aber gingen nicht ins Besenreis,
sondern übten des hohen Liedes gewaltige

Melodie: Eineweg erschalle der
> Jubelgesang' usw. ^ Wenn aber der
5 Advent sür die Schulmeister so

fortfährt, wie er am letzten Sonntag
angefangen hat, so möchte ich doch wieder
lieber statt ein Schulbub einer der
ihrigen sein. Die Bauern auf dem
Lande sind doch auch bei guten

Jahrgängen keine Araber und dachten sich, ein 1904er werde doch auch etwelcher-
mahen noch sür die Volksbildner da sein. Item die Stimmung soll bet den

Schulmonarchen nichts zu wünschen übrig gelassen haben, weil die
wohlbekannte Schützin im .Nebelspalter" Wort gehalten hat. Wie die Schneeflocken

niederwirbeln, so wirbeln auch stetssort dunkle Gerüchte durch die
Stadt. Jn Zürich hieh es letzte Woche, der Verteidiger von Port Arthur,
Stößel, sei gefallen. Das Ereignis klärte sich aber bald aus: Vor dem
Obmannamt war Glatteis, als nun des morgens Stößel dort aus's Bureau
gehen wollte (aber nicht der General Stößel, sondern der Regierungsrat)
da glitschte er unversehens aus und fiel. Glücklicherweise aber ist er sofort
wieder aufgestanden und hat weiter keinen Schaden genommen. O diese

Gerüchte! Im Bärengraben in Bern war letzten Sonntag Nacht großes
Jubelgebrumm. Optische Zeichen am Firmament hatten den Mutzen
verraten, daß in Zürich die arzneilose Heilweise verworfen sei und nun
das Bärendreckwasser wieder ausschlage! Jn Bern soll der bundesrätliche

Neid bereits entfacht worden sein, weil Präsident Roosevelt eine

2000köpfige Leibwache erhalten habe. Deshalb sei Gertsch zurückberusen
worden, um die Organisation und Instruktion einer geeigneten Truppe für
die Bewachung der sieben heiligen Leiber zu übernehmen. Näheres
verlautet noch nichts, womit ich in endgiltiger Verdrülligung verzeichne, Ihr

Trülliker.
)Zutonoîk.

Das Auto darf in Bündlen, im Lande vorn und hinten
Noch immer gar nicht laufen

Man fürchtet diese Finken von wegen Lärmen und Stinken
Und das verdamme Schnaufen.

Es wimmelt in den Bergen von Geistern und von Zwergen
Die gar nicht so rumoren

Sie sind uns alle lieber, sie stiften keine Fieber
Wir bleiben ungeschoren-

Hingegen wer ein Auto aus seinem Weg erschaut o l

Fängt sicher an zu schwitzen.
Es heult das Kind am Fenster, erblickt es die Gespenster

Im Rasselwagen sitzen.

Da wird's am allerbängsten den Stuten und den Hengsten,
Den Hühnern und den Hunden.

Wer alterswegen humpelt, wird plötzlich überrumpelt
Und stirbt vor sieben Stunden.

Und drum im ganzen Lande, versteht sich wohl am Rande
Hinweg, Automobile!

Ihr habt seit Ihr gegründigt, euch unerhört versündigt
Und Laster viel zu viele

Spekulative 8ckusîer.
Jn Eharbin soll schon alles enorm teuer sein, z. B. ein Paar Stiefel

4V Rubel kosten! Aber daß die chinesischen Schuster für eine ganze
Fußbekleidung so viel nehmen, dürfte doch von den Russen selbst provoziert

sein, weil die so generös viel Fersengeld zahlen

.Wer ahnt von allen, die mich seh'n', so sprach ein Esel philosophisch klug,

.Daß gestern ich zur Münze durste geh'n und einen Sack voll GoldeS trug?'
So wird der Reiche oft verkannt: man schätzt nicht hoch genug die Würde,
Dah er mit zentnerschwerer Bürde durchs Erdenleben ist gerannt.

Kussiscke" sVleîkocìe.
Manzoni, der Direktor der Gesellschaft Benedetti für Fabrikation

kugelfester Panzer, von denen Nuhland hunderttausend Stück bestellt
hatte, hat dadurch, dah er die russische Anzahlung darauf von 100,000 Lire
unterschlug und durchging, nur echt - russisch gehandelt!

Der Horcher an der Wand, hört seine eigne Schand,
Denn eines Horchers Ehre, wär' doch nur saule Mähre.

friecìensgerllckîe.
'ie Friedenshymne ertönt! Herrje! Die Fama ist'S, die so spricht!

Dah Ruhland zurückzieht die Armee, ist doch nur ein Gerücht.
Wir sehen nicht mehr so grau in grau, ist Rußland müde noch nicht?
Und Japan auch? Man weiß nichts genau, s'ist doch nur ein Gerücht.
Europa hört wachsen schon das Gras, vor dem Haager Schiedsgericht.
.Es wird entwaffnet!' Ein guter Spatz, doch ist's nur ein Gerücht.
So schwirren Gerüchte hin und her, tagtäglich wird anders berichtet
Und dabei dauerts nicht lange mehr, bis Alle zu Grunde .gerüchtetl'

I^uk künftiges.
Schorsch: Hesches au ghört, Heiri, was deet überm Jordan äne die letscht

Wuche in ere Metzg passiert isch?

Heiri: Bim Eid kes Wörtli, was isch dänn?
Schorsch: Das isch halt cheibe guet gsi. Weisch deet dä pfisfig Fleisch¬

schauer, wo-ni der scho e Mal gsäid ha, hät in ere Chue s'Leid ab-
gnah. Dä Bankchnächt ischt aber en Schalk, gaht und schoppet der
Chue en grohe uusgwachS'ne Holzschueh bis as Hesli t dä
Chuttlebuuch ine. Dä Fleischschauer gspürt öppis hert's i dene Jgweide,
Haut's uus (mos ja scho offe sind) und nimmt de Holzschueh u'e und
bringt en als Kuriosität us d'Tierarzneischuel use, will's S'erst Mal
seig, dah e Chue heb möge e Holzschueh abe schlucke.

Heiri: Jä was isch denn säb für e Chue gsi?
Schorsch: Jä Heiri, merksch dänn nonig, was für eini?

Durch die neuen Wintermoden wird jedem Ehemann seine Gattin
von Tag zu Tag teurer.

Zum Heiraten muh man drei Dinge haben: Eine Braut, einen
Civilstandsbeamten und -- sehr viel Courage.

für gereckte (Zuâksâìber.
Quak! Salberet bringt Geld in Sack ;
Quek! Viele zahlen hellen Dreck;
Quik! Wenn man Mischelt mtt Geschick;
Quok! Spielt der Dokter bösen Bock;
Qwuk! -- Publikum, sei treu und schluck!

Rägel: .Heh, Chueri, chömid au ä chli zu
mir dürre und verzelled mer ä chli
öppis und säb verzelled merl'

Chueri: O du guets Meiteli, es ist mo¬
mentan nüd vill Neus ume weder daß
wieder vill vo dr üffetli che Sicherheit

z'rede git."
Rägel: .Hät öppe 's neu Zuchthus

am Mündig au z'dispitiere gä?'
Chueri: .Ebe ja. Sie händ ietz uf eimol

use gfunde, es stöhnd am letzen Ort
und säb stöhnd's.'

Rägel: .Ihr sägid ä Hagel Sache. D'Lag
ist doch gwüß nid z'romantisch oder?'

Chueri: .Säb nüd. Aber d'Wasserversorgig und d'Abtrittspüelig
seig nüd komfortabel gnueg und d'Ableitig vo der Gülle
entsprächt dä moderne Aforderige nüd.'

Rägel: .Ja bim Hagel, da wird's ietz na öppis appartis bru'
Chueri: .Das verstöhnd Ihr nüd, Rägel. Die bessere Gauner, wo vorher

i gordnete Verhältnisse glebt händ, händ i der Ersti, wenn's abe
chömed. no en grohe Stoffwechsel und drum mögids die Vehkal-
stoff nüd gschwind gnueg abführe, will s'Chü belsystem nüd händ
i dr Strosastalt.'

Rägel: .Für denen ihri Nase wird's es meini woll tue, ja woll.'
Chueri: .Säb miech si schint's no, aber ä paar Austerefresser hebid

au greklamiert wegeren Abtrittspüelig, wo fett gmacht si,
Wüsseder, die sind sie scho vom Durebrcnne her a die bessere
Hotelabtritt gwänt und uff dä Bahnhöfe a die Watte-Corsettabtritt
oder wie s'ene sägid ; wüsseder, ich cha nüd so guet englisch wie wältsch.'

Rägel: .Mo moll. ase Heißeds, i hän ämel letsthi selber tänkt, es heb zwei
Trucksehler, won i amenen Ort gläse ha: Water-Closet und säb hanie

Chueri: .Und dr Herr Zuchthusdirekter luegi zwenig früntli dri '
Rägel: .Säb fehlti ietz no. Dä chan ämel nöd säge, wenn's eine bringed.

.Grüeßene, grüßene, es sreut mi. datz Sie doch ämal zuenis
chömid, es nimmt ni nu Wunder, wänn Ihri Frau ämel züenis
chunt', oder wenn er eine use laht: .Läbed Sie wohl, chömed Sie
meh züenis'.

Churi: Es sehlt ietz nu na ä Kurmusik und
und säb fehlt.'

Rägel: Ueberhaupt, was wott au eine ga kritisiere, wo na nie dihinne
gsi ist und was wotter!

llick aus das Je birsch
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